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REZITATION AUS DEM HEILIGEN QUR‘AN 45 نآ2 تو0

مِيۡحِرَّلانِمٰحۡرَّلااللهِّٰامِس8ِۡ۔مِيۡجِرَّلانِطٰيۡشَّلانَمِاللهِّٰابُِذوعَُأ
نَۡالِبَۡقنۡمِّةًيَنِلاَعَوَّ ارًّسMُِۡنٰۡقزَرَ امَّمِاوۡقُفِنُۡيوَۃَوٰلصَّلااومُيۡقُِياوۡنُمَاٰنَۡيBَِّایَدِابَعِِّللُۡق

ءِآمَسَّلا نَمِلَزَۡنَاوَضَرَۡلاۡاوَتِوٰمٰسَّلا قََلخَیBَِّۡاُاللهَّٰا﴾۳۲﴿لٌٰلخِ لاَوَهِيۡفِعٌيَۡب لاَّمٌوَۡيTَِۡاَّي
 k ھٖرِمَۡابِرِحۡبَۡلافيِیَرِجۡتَِلكَلۡفُۡلامُكَُل رَخَّسَوَ k مۡكَُّلاًقزۡرِتِرٰمَثَّلا نَمِ هٖبِجَرَخَۡاَفءًآمَ

رَاهَنَّلاوَلَيَّۡلامُكَُل رَخَّسَوَ k ينِۡبwَِآَدرَمَقَۡلاوَسَمۡشَّلامُكَُل رَخَّسَوَ﴾۳ۚ۳﴿رَهٰۡنَلاۡامُكَُل رَخَّسَوَ

مٌوُۡلظََلنَاسَۡ�لاِۡا نَّاِ | اهَوۡصُحُۡت لاَاللهِّٰاتَمَعۡنِاوۡدُّعَُتنۡاِوَ|ُ ھوۡمُتُۡلَاسَ امَلِّكُنۡمِّمۡكُتٰاٰوَ﴾۳ۚ۴﴿
﴾۳۵٪﴿رٌافَّكَ



ÜBERSETZUNG 67

1. Ich suche Zuflucht bei Allah vor Satan, dem Verfluchten!
2. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen.
3. Sprich zu Meinen Dienern, die gläubig sind, dass sie das

Gebet verrichten und spenden von dem, was Wir ihnen
gegeben haben, im Verborgenen und öffentlich, bevor
ein Tag kommt, an dem weder Handel noch
Freundschaft sein wird.

4. Allah ist es, der die Himmel und die Erde erschuf und
Wasser niederregnen ließ von den Wolken und damit
Früchte hervorbrachte zu eurem Unterhalt, und Er hat
euch die Schiffe dienstbar gemacht, dass sie das Meer
durchsegeln nach Seinem Gebot, und Er hat euch die
Flüsse dienstbar gemacht.

5. Und dienstbar machte Er euch die Sonne und den
Mond, die unablässig ihren Lauf Vollziehenden. Und
dienstbar machte Er euch die Nacht und den Tag.

6. Und Er gab euch alles, was ihr von Ihm begehrtet; und
wenn ihr Allahs Wohltaten aufzählen wolltet, ihr
würdet sie nicht aufzählen können. Siehe, der Mensch
ist wahrlich frevelhaft, undankbar.
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HADITH ±²

Hadhrat Abu HurairaRA berichtet, dass einst ein blinder Mann zum Heiligen ProphetenSAW
kam. Er fragte ihn: „Oh Gesandter Allahs, ich habe keinen, der mich zur Moschee führen kann.
Kann ich das Namaz zu Hause verrichten?“ Der Heilige ProphetSAW hatte ihm zunächst die
Erlaubnis erteilt. Als der Mann fortging, rief ihn der Heilige ProphetSAW noch mal zu sich, und
fragte ihn: „Hörst du das Adhan (Gebetsruf) von der Moschee?’’ Der Mann bejahte dies.
Daraufhin sagte der Heilige ProphetSAW: „Dann sollst du das Namaz in der Moschee
verrichten.“
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Das Verrichten der fünf Gebete 
ist für jeden ausgereiften 

Muslim eine Pflicht. Und allen 
Männern ist die Verrichtung der 

gemeinschaftlichen Gebete in 
der Moschee vorgeschrieben 

und darum sollte sich 
gekümmert werden. 
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GEDICHT Þ
Er sieht alles, warum schenkst du dein Herz den 

Fremden;

Was fehlt denn Ihm, was du in den Götzen siehst

Beim Betrachten der Sonne, fand ich nicht das Licht;

auch als ich den Mond sah, war es nicht vergleichbar 

mit jenem Freund

Er ist allein, Ihm steht keiner zur Seite und Er ist nicht 

vergänglich;

Alles wird vom Tode gejagt – nur Er wird bestehen

Alles Gute ist Ihm eigen, drum wende dein Herz zu 

Ihm;

Sucht Ihn meine lieben Freunde! Vertrauen erweisen 

die Götzen nicht

Warum widmest du dich dieser Strafe und Pein;

Es ist die Hölle und kein spiritueller Garten
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Am Tag der Auferstehung ist das erste, 
wofür die Menschen Rechenschaft 

ablegen müssen, das Gebet.



1.Regelmäßig die fünf 
täglichen Gebete

2.Regelmäßig Tahajjud
3.Durood
4.Istighfar(Vergebung für die 

Sünden bitten)
5.Jeden Tag der Wohltaten 

Gottes erinnern, Ihn 
lobpreisen und 
verherrlichen
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Wieso ist es wichtig das Gebet zu 
verrichten?
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1. Praktischer Ausdruck in der 
Einhaltung der 
gemeinschaftlichen Gebete

2. Volle Aufmerksamkeit Gott 
schenken

3. Gebete mit Dua, Istiġfār und 
Konzentration verrichten
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…die Männer sind dazu 
verpflichtet, es fünfmal täglich 
in der Moschee zu verrichten.
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1. Manche sind unpünktlich
2. Manche verrichten ihre Gebete nicht in 

Gemeinschaft
3. Manche achten nicht auf die Sunan und 

Pflichtgebete

Hört mir aufmerksam zu! Wer das Gebet versäumt, 
wird in keiner Sache auf der Welt Erfolg haben.
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Das Gebet
zu Hause?



Einige	Ereignisse	im	Zusammenhang	mit	dem	
Gebet	in	Gemeinschaft تYاوHW X&%$ ز!



Es	ist	wahr	und	steht	außer	Zweifel,	dass	das	
Gebet	jener	Person,	die	in	die	Moschee	gehen	
kann,	aber	nicht	geht	und	sein	Gebet	zu	Hause	
verrichtet,	nicht	angenommen	wird
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Wenn die Eltern 
selbst nicht 
regelmäßig das 
Gebet verrichten, 
wie können sie 
dann von ihren 
Kindern erwarten, 
dass sie es tun?

`پ$ں<�ا
Hںوز!

Z»ں@|[�
aںvbÄح 

^d`

Das	gemeinschaftliche	Gebet	und	die	Erziehung	der	
Kinder دRوا 6e روا&%$ ز!
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Diejenigen, 
die ihre 

Kinder nicht 
daran 

gewöhnen, in 
Gemeinschaft

zu beten, 
sind ihre 
Mörder
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